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„Wirf nicht Dein Geld hinaus – gib es bedachtsam aus!“

Erste Bank und Sparkasse erinnern an die Weltspartagsplakate der 1950er und 1960er Jahre von Heinz Traimer.

Auf der Homepage der Ersten Bank und Sparkasse und auf Bildschirmen in Filialen werden Plakate des Wiener Grafikers Heinz Traimer (1921-2002) gezeigt. 

Der Anlass der kleinen von Christoph Schwarz gestalteten „Retrospektive“ ist die Wiederbelebung der Sparkassenwerbung vor 60 Jahren. 

Maßgeblicher Gestalter der Sparkassenwerbung in der Zeit von 1954-1980 war der freischaffende Grafikdesigner Traimer. Seine Plakate sind trotz des ernsten Themas, dem Appell an das Sparen, meist mit einer humorvollen Note versehen. Als Werbetexter konnte er hervorragend Grafik und Werbespruch verbinden und traf den Geschmack der Kunden. 

Beginn der Werbetätigkeit 1952

Vor sechzig Jahren, 1952, stand es um die wirtschaftliche und politische Lage in Österreich nicht zum Besten, und trotzdem wagten es die Sparkassen erstmals seit Weltkriegsende in großem Umfang zu werben. Der Weltspartag (in Österreich seit 1925 gefeiert) war der zentrale „Festtag“ der Sparkassen und entwickelte sich bis 1960 zum nationalen Ereignis bei dem der Bundespräsident, Bundeskanzler, die Finanz- und Innenminister der Bedeutung dieses Tages entsprechend, TV- und Rundfunkansprachen hielten. 

Kinder – Kunden von morgen

Selbstredend ging es ebenfalls um den Kundengewinn. Wenn schon nicht die Eltern kommen wollen, die aufgrund von Inflation und Kriegserfahrung kein Geld mehr zurücklegen, so zumindest die Kinder (und damit zukünftigen Kunden). Als Galionsfigur diente der aus Deutschland stammende „Sparefroh“ um den sich geradezu ein Kult entwickelte.

Weltspartag - Festtag der Sparkassen 
Um diesen Tag herum wurden folglich immense Anstrengungen unternommen, um das Ereignis publik zu machen. Plakate, Rundfunkspots, Kino-Dia-Werbung, Feste, Inserate, Kalenderblätter, Lohntüten-Aufdrucke, Ansprachen, Einladungskarten und vieles mehr animierten neben dem Hauptargument, einem „Geschenk“ der Sparkassen zum Besuch. An einem einzigen Tag wurden so Milliarden Schilling lukriert, was bei den anderen Banken, die zunächst dem „Groschensammeln“ der Sparkassen skeptisch bisweilen höhnisch gegenüberstanden zu einem Umdenken führte. Durch die breite Einführung des Weltspartages in den 1970er Jahren bei vielen Geldhäusern, wurde dieser ursprünglich sparkassenspezifische Tag Allgemeingut.

Heinz Traimer - Weltspartagwerbung 1955-1975

Traimers erstes Weltspartagsplakat von 1955, das einen sich im Wachstum befindlichen Baum zeigt, deutet auf die eben erlangte Souveränität der Republik, sinnigerweise mit dem Text: „sparen – frei sein“ an. Der Baum sprengt seine Fesseln. Während Traimer eine frische humorige Note, mit comichaften, poppigen Plakaten, in das allzu 

ernste Thema „sparen“ einbrachte, fielen die Weltspartagsplakate oft als reine Textplakate aus. 
Die Direktoren der Sparkassen wollten an diesem Tage die „höhere Botschaft“ des volkswirtschaftlichen Nutzens in den Vordergrund stellen. So zeigen die Werberats-Protokolle hier eindeutig wie ausgefeilt die Werbesprüche auf die Tages-Politik Bezug nahmen. 

Traimer entwarf nicht nur die Textplakate sondern fast alle grafischen Erzeugnisse der Sparkassen, besonders erwähnenswert die Kinder-Weltspartagsplakte und solche für die „reifere Jugend“. Traimer, der vor zehn Jahren in Wien verstarb, hinterließ über 350 Plakate, darunter zahlreiche Weltspartagsplakate von 1955-1975, die mittlerweile wissenschaftlich aufgearbeitet in der „Sammlung Traimer“ in Wien vorliegen. 
Text und Fotografien: Matthias Bechtle Wien (Kunsthistoriker).

Text und Grafiken können gerne für redaktionelle Tätigkeiten verwendet werden.
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INFORMATIONEN 
Text online: 
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http://www.heinz-traimer.com/downloads-pdf/
Informationen zu Traimer: 
http://www.heinz-traimer.com/über-traimer/
Video der Erste Bank und Sparkasse

Historisches Archiv Erste Bank/Sparkassen Corporate Archives Video auf der Homepage

www.sparkasse.at 
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Weltspartags-Plakate von Heinz Traimer:
http://www.heinz-traimer.com/weltspartag/plakate-weltspartag/
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Weitere Informationen zum Weltspartag:

http://www.heinz-traimer.com/weltspartag/
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Weltspartags-Plakat 1955:
http://www.heinz-traimer.com/weltspartag/plakate-weltspartag/plakat-1955-mit-beschreibung/
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Ablauf des Weltspartags 1960: 
http://www.heinz-traimer.com/weltspartag/webema%C3%9Fnahmen-weltspartag-1960/
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Sammlung Traimer:
http://www.heinz-traimer.com/sammlung/bestand/
Weltspartags-Werbung 1955-1975
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